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Liebe Eltern, Erzieherinnen und Erzieher,

Am 1. April 2021 feierten wir bundesweit und auch regional in 

Hessen das 50-jährige Jubiläum der gesetzlichen Schülerunfall-

versicherung.  Seit 1971 sind Schülerinnen und Schüler sowie 

Studierende an Unis und Hochschulen in den Schutz der gesetz-

lichen Unfallversicherung einbezogen. 1997 wurde der Unfall-

schutz auf Kita- und Krippenkinder ausgeweitet. Im Bundesland 

Hessen ist die Unfallkasse Hessen (UKH) für die Sicherheit und 

Gesundheit in Schulen, Unis und Kitas zuständig.

Verkehrserziehung fängt bei den Jüngsten an. Wir unterstützen 

Sie als gesetzliche Schülerunfallversicherung im Rahmen des 

Projekts „Immer sicher unterwegs“ bei der Aufgabe, die Kinder 

auf den Schulweg vorzubereiten. Molli und Walli vermitteln 

dabei spielerisch richtiges Verhalten im Straßenverkehr. 

                 
Mach mit

 beim Molli und Walli   

  App-Quiz!
Mehr auf Seite 24
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Herzlichen 
Glückwunsch, 
liebe Maus!
Am 7. März wurde zum ersten Mal die 

Sendung mit der Maus im Fernsehen ausge-

strahlt. Seit 50 Jahren erklärt die Maus 

also schon die Welt. 

UNO, das 
Kartenspiel
Das Kartenspiel Uno wurde von Merle 
Robins, dem Inhaber eines Friseur-
salons in Ohio (USA) entwickelt. 
1971 wurden die ersten Spiele in den 
       USA verkauft.

Greenpeace
Am 14. Oktober wurde in Vancouver 

(Kanada) die Organisation Greenpeace 

gegründet, die sich um den Umwelt-

schutz kümmert.

Das Jahr 1971
Alles, was du hier siehst wurde vor 50 Jahren geboren – so wie die Unfallversicherung für 
kleine und große Kinder in der Kita oder Schule. Die Unfallkasse Hessen schützt dich vor 
Unfällen und hilft, wenn du doch mal einen Unfall hast.



Mama Papa
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Borussia  
Mönchenglad-

bach 
Borussia Mönchengladbach war deutscher  

Fußballmeister und der FC Bayern München 

DFB-Pokalsieger.

Michel in der  
Suppenschüssel
1971 erscheint der Film „Michel in der Suppenschüssel“. Er ist der erste Film der dreiteiligen Adaption der  Romane über Michel aus Lönneberga von Astrid Lindgren.

Das Stoppschild
Seit März gibt es das achteckige Stoppschild 
in der heute bekannten Form.

In welchem Jahr sind 
deine Eltern geboren?
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Die freche
Affenbande 
Eine Geschichte mit drei Rätseln.
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Schaut am Zebrastreifen  
erst nach links.

Schaut dann  
nach rechts.

Dann noch mal links  
und schaut, ob alle Autos  
angehalten haben.

Jetzt dürfen Molli und  
Walli über den Zebrastreifen 
gehen. 

Wenn ihr euren Ball
wiederhaben wollt, 
müsst ihr drei Rätsel 
lösen!

Welches ist das 
richtige Zeichen für
Fußgängerüberweg?
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Lösung: Das ist
das Zeichen für 
Fußgängerüberweg.

Es ist gefährlich, wenn du im 
Straßenverkehr Kopfhörer 
trägst und Musik hörst. Leicht 
überhörst du dabei andere 
Verkehrsteilnehmer und 
Verkehrsteilnehmerinnen!



TATÜ
TATA

Welche der 
abgebildeten 
Dinge gehört 
nicht in den 
Straßen-
verkehr?
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Lösung: Diese Dinge
gehören nicht in den 
Straßenverkehr.
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Die linke Seite 
des Bürgersteigs 
ist für Fußgänger-
innen und Fuß-
gänger, rechts ist 
der Radweg.

Wer zu Fuß geht oder 
mit dem Rad fährt teilt 
sich den Bürgersteig. 
Fußgängerinnen und 
Fußgänger haben Vorfahrt. 

Welcher Fahr- 
radfahrer ist  
verkehrssicher  
unterwegs?

Achte auf:

Klingel

Vorderlicht

Rücklicht

Reflektoren

Helm
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Lösung: Dieser
Fahrradfahrer 
ist sicher 
unterwegs.

Ende
12
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Male das Bild mit deinen eigenen Farben aus. Korrigiere dabei fünf Fehler 
und achte besonders auf die Farbe der Ampelmännchen.  Lösung auf Seite 25Lösung auf Seite 25
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Spielspaß
 
Neue Spiele, die du auch mit deinen 
Freundinnen und Freunden in der Kita 
oder zu Hause spielen kannst.

Raupenpost

Du stehst mit deinen Freunden und Freun-
dinnen hintereinander in einer Reihe. 
Wer vorne steht erhält einen Ball, den ihr 
nacheinander mit nach oben gestreckten 
Armen nach hinten weitergebt, ohne euch 
umzudrehen. Der Ball wandert weiter von 
Kind zu Kind, dabei darf er den Boden nicht 
berühren! Das Tempo wird schneller, wenn 
nacheinander mehrere Bälle oder andere 
Spielsachen ins Spiel kommen. Zur Abwechs-
lung können Ball & Co. auch zwischen euren 
Beinen durchgereicht werden.

Bewegung mit Rhythmus

Ihr nutzt allerlei Spielgeräte oder Gegen- 
stände als Rhythmusinstrumente und bildet 
ein Orchester. Den Rhythmus gibt der Spiel-
leiter oder die Spielleiterin vor. Das Beson-
dere an diesem Orchester ist, dass 
Bewegung beim Spiel durchaus 
erwünscht ist.



KLICK
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Storch im Salat

Verschiedene Spielgeräte liegen 
verteilt auf dem Boden, jeweils 
mit geringem Abstand. Du durch-
querst das Feld vom Start zum 
Ziel, ohne auf oder über einen 
der Gegenstände zu treten. 
Am besten klappt der Storchen-
gang auf Zehenspitzen.

UFO-Alarm

Ihr bildet Gruppen von 5 bis 7 
„Außerirdischen“, und stellt euch im 
Abstand von 3 bis 4 Metern im Kreis 
auf. Geschickt manövriert ihr euer 
UFO, eine Soft-Wurfscheibe, immer 
abwechselnd im Kreis oder im Zick-
zack. 

Schwierigere Variante: Eine*r von 
euch geht in die Mitte und versucht, 
das Flugobjekt abzufangen. Gelingt 
das, geht sie oder er in den Kreis 
zurück und der Werfer wandert in 
die Mitte.

Lebende Bilder

Ihr bewegt euch pantomimisch mit Spielge-
räten zu zweit oder in kleinen Gruppen, z. B. 
beim Tanz mit Bällen und Ringen oder beim 
simulierten Badmintonspiel. Dann macht ihr 
ein „Foto“ und bei „KLICK“ bleiben augen-
blicklich alle wie erstarrt in ihrer jeweiligen 
Pose stehen. Zu dieser Übung eignet 
sich auch gut Musik, die plötzlich 
stoppt.
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 	 Finde die richtige
Spielstraße
 
Mache ein Kreuz an das Schild, das mit dem 
Original unten rechts übereinstimmt. Auf der 
Spielstraße müssen Autos ganz langsam fahren 
und dürfen nicht parken.  Lösung auf Seite 25Lösung auf Seite 25
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 	 Was gehört wohin?
 
Wenn du die Bildausschnitte korrekt zuordnest 
und die richtigen Buchstaben einträgst, ergibt 
sich das Lösungswort.  Lösung auf Seite 25
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Refrain
Ich geh’ so gerne raus,  

das macht mir so viel Spaß, oho, oho.

Ich geh’ so gerne raus,  

mir geht es dann so gut, oho, oho.

Denn frische Luft hält mich gesund,  

draußen ist es immer bunt!

Ich geh’ so gerne raus, komm,  

mach die Fenster auf! Oho, oho.

Lass’ frische Luft herein,  

ich mag den Sonnenschein, oho, oho.

Denn frische Luft und Frühlingsduft,

ja frische Luft: das mag kein Virentier!

1. Strophe
Manchmal regnet es / Der Himmel ist dann grau  

Das macht mir nichts.

Manchmal ist es kalt / Ich zieh dicke Sachen an  

Das macht doch nichts.

Denn draußen an der Luft / Das mag kein Virentier

Denn draußen an der Luft / Ja, da atmen wir

Denn draußen an der Luft / Das mag kein Virentier.

2. Strophe
Und bin ich doch mal drin / Muss frische Luft herein

Das ist doch klar.

Also sag ich der Familie: „Macht die Fenster auf“

Das ist doch klar.

Denn so viel frische Luft / Das mag kein Virentier

Denn so viel frische Luft / Ja, die atmen wir

Denn so viel frische Luft / Das mag kein Virentier.

Frische Luft

Refrain
Hände waschen, Hände waschen, 
klar, das mach‘ ich mit!
Hände waschen, Hände waschen,  
ja, das mach‘ ich mit!
Erstmal nur das Wasser an
Dann kommt erst die Seife dran
An jede Stelle deiner Hand
Muss auch wirklich Seife dran
Denk auch an die Fingerspitzen,
damit die Hände danach blitzen
Und jetzt spül’n wir alles ab
Dann haben Viren keine Chance
Hände waschen, Hände waschen, klar, das 
mach‘ ich mit!
Hände waschen, Hände waschen, ja, das 
mach‘ ich mit!

1. Strophe
Nach all dem langen Warten
Ist wieder Kindergartenzeit
Nach all dem langen Warten
hab ich mich sehr gefreut
Doch ab jetzt gibt’s ein paar Regeln,
die sehr wichtig sind für uns
An die wir uns alle halten
denn dann bleiben wir gesund

2. Strophe
Ich habe jetzt gelernt
wie man richtig Hände wäscht
ich habe jetzt gelernt
wie wichtig Hände waschen ist
An wirklich jede Stelle
muss die Seife an die Hand
Denn nur wenn wir richtig waschen
geben wir Viren keine Chance

Hände waschen

Refrain
Jeder muss mal husten (hust-hust)
Jeder muss mal niesen (hatschi)
Doch wir halten dabei Abstand
denn dann wird niemand anders krank
Jeder muss mal husten (hust-hust)
Jeder muss mal niesen (hatschi)
Doch wir husten keinen andren an
dann wird auch niemand anders krank

1. Strophe
Wenn wir niesen, fliegen Tröpfchen  
durch den ganzen Raum
Auch wenn wir husten fliegen Tröpfchen,
sie sind so klein, man sieht sie kaum
Darum gilt die erste Regel: Wir niesen niemand an
Und dann die zweite Regel: Wir husten in den Arm

2. Strophe
Und niesen oder husten wir in unsere Hand
Dann müssen wir sie waschen / Denk immer daran
Also gilt die erste Regel: Wir niesen niemand an
Und dann die zweite Regel: Wir husten in den Arm

Jeder muss mal husten

HATSCHI
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Sing mit!
 
Neue Kinderlieder, die du mit anderen  
Kindern in der Kita singen kannst.



Refrain
Ich hab meine eigene Tasse
Ich hab auch mein eigenes Glas
Ich hab meinen eigenen Teller
Und darauf steht ganz groß wie ich heiß’
Ich hab einen eigenen Becher
Ich hab meinen eigenen Löffel
Ich hab meine eigene Gabel
Und die benutz’ nur ich ganz allein 

1. Strophe
Ich hab’ einen schönen Becher
mit vielen Bildern drauf
Und eine Lieblingstasse
Da steht mein Name drauf
Auf meine eigenen Sachen
da pass’ ich immer auf
Daraus trink’ nur ich allein
Deshalb steht mein Name drauf 

2. Strophe
Es gibt kleine Virentiere
Die sind so winzig klein
Manchmal sitzen sie auf Bechern
Oder Tassen – wie gemein
Darum pass‘ ich immer auf
Auf meine eigenen Sachen
Daraus trink’ nur ich allein
Ja nur wirklich ich allein

Meine eigenen Sachen

WALLI

Refrain
Und ja, am liebsten liegen wir uns in den Armen

Bis dann die winzig kleinen Virentiere kamen

Doch wir zusammen, ja wir können alles schaffen

Selbst wenn ich krank bin, kann ich auch mal lachen

Und ja, am liebsten würden wir uns alle küssen

Doch es gibt Regeln, an die wir uns halten müssen

Doch wir zusammen, ja wir können alles schaffen

Selbst wenn ich krank bin, kann ich auch mal lachen

1. Strophe
Am liebsten spiele ich mit meinen Freunden

Im Kindergarten können wir zusammen träumen

Doch wenn ich krank bin,

dann bleib ich besser im Bett

Sonst steck ich andere an,

das wär ja gar nicht nett

Denn Fieber, Bauchweh, Husten

Das will wirklich niemand haben

Kopfweh, und auch Schnupfen

will wirklich keiner haben

2. Strophe
Am liebsten kuscheln wir alle zusammen

Ja, am liebsten sind wir ganz eng beisammen

Doch hab ich Husten oder geht es mir nicht gut

Bleib ich im Bett, dann wird sich ausgeruht

Denn Fieber, Bauchweh, Husten

Will wirklich niemand haben

Kopfweh, und auch Schnupfen

Braucht wirklich kein Mensch

Zusammen sind wir stark

Wir sind die KitaKinder - Oh - ja - die KitaKinder
Wir sind die KitaKinder Di Bi Da Bi Dai
Wir sind die KitaKinder - Oh - ja - die KitaKinder
Wir sind die KitaKinder Di Bi Da Bi Dai
Wir klatschen in die Hände, wir wackeln mit dem Popo
Wir drehen uns dann im Kreis, damit ein jeder weiß:
Wir sind die KitaKinder - Hey - Ho - die KitaKinder
Wir sind die KitaKinder - ja das sind wir!

1. Strophe
Jeden Morgen gehen wir in uns’ren Kindergarten
Wir freu’n uns schon, wir freu’n uns so,  
denn uns’re Freunde warten
Und egal ob’s regnet oder schneit
Wir haben hier ‚ne gute Zeit
Egal ob’s kalt ist oder heiss
Zum Nachtisch gibt’s bestimmt ein Eis

2. Strophe
Wir spielen hier, wir malen hier,  
in uns’rem Kindergarten
Wir lachen hier und weinen hier,  
in uns’rem Kindergarten
Bei jedem Wetter geh’n wir raus
das macht uns einfach garnichts aus
Zusammen sing’ wir unser Lied
Also macht jetzt Alle mit

3. Strophe
Und wenn ein Kind Geburtstag hat,  
dann feiern Alle mit
Schildkröten und Schneckengruppe  
wir sind super fit.
Gemeinsam können wir Alles schaffen
Zusammen sind wir stark
Wir können klettern wie die Affen
Jeder wie er mag

Die KitaKinder
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 	 Schilderrätsel
 
Welches Schild gehört zu welchem Bild? Verbinde mit einer Linie 
die richtigen Schilder mit der entsprechenden Stelle im Bild.    
Lösung auf Seite 25Lösung auf Seite 25
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	 Straßendschungel 
Zeichne für Molli und Walli den Weg vor, der zu ihrer Freundin  
Gilla führt. Achte dabei auf die Verbotsschilder für Fußgänger*innen.
Lösung auf Seite 25Lösung auf Seite 25



	

Lösungswort:
1 2 3 4 5

mit Molli und Walli
24

 	 Molli-und-Walli-App-Quiz
	 Die App ist demnächst online!
 
Hol dir die kostenlose Molli-und-Walli-App und beant-
worte die fünf Fragen. Wenn du die richtigen Antwort-
Buchstaben einträgst, ergibt sich das Lösungswort.

Schicke das Lösungswort an molliundwalli@ukh.de 
und gewinne die Molli-und-Walli-CD!

A

Fahrradfahrer

Autofahrer

Skateboard- 
Fahrer 

Was beobachten Molli und Was beobachten Molli und 
Walli durchs Fernglas?Walli durchs Fernglas?

S

B

Z

1
Wen suchen Molli und Walli Wen suchen Molli und Walli 
in der dunklen Höhle?in der dunklen Höhle?  

Gespenst

Schatz

Freunde

A

W

P

2

2. Was beobachten Molli  2. Was beobachten Molli  
und Walli durchs Fernglas?und Walli durchs Fernglas?

Pilze suchen

D

L

E

Müll einsammeln

Hinweisschilder 
erkennen

Was machen Molli und Was machen Molli und 
Walli im Schilderwald?Walli im Schilderwald?

5

Sonne tanken

Sandburg bauen

Was macht Walli allein am Was macht Walli allein am 
Strand?Strand?

D

R

I Strandgut
sammeln 

3

Korn malen

Bilder malen

Pfeffer malen

Was kannst du im Malspiel Was kannst du im Malspiel 
tun?tun?

M

E

L

4
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  Schilderrätsel
 
Welches Schild gehört zu welchem Bild? Verbinde mit einer Linie 
die richtigen Schilder mit der entsprechenden Stelle im Bild.    
Lösung auf Seite 27Lösung auf Seite 27
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  Finde die richtige
Spielstraße
 
Mache ein Kreuz an das Schild, das mit dem 
Original unten rechts übereinstimmt. Auf der 
Spielstraße müssen Autos ganz langsam fahren 
und dürfen nicht parken.  Lösung auf Seite 27Lösung auf Seite 27
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  Was gehört wohin?
 
Wenn du die Bildausschnitte korrekt zuordnest 
und die richtigen Buchstaben einträgst, ergibt 
sich das Lösungswort.  Lösung auf Seite 27Lösung auf Seite 27
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 Straßendschungel 
Zeichne für Molli und Walli den Weg vor, der zu ihrer Freundin  
Gilla führt. Achte dabei auf die Verbotsschilder für Fußgänger*innen.

13

Male das Bild mit deinen eigenen Farben aus. Korrigiere dabei fünf Fehler 
und achte besonders auf die Farbe der Ampelmännchen.

Ausmalbild



Kindergartenkinder sind bei der 
Unfallkasse Hessen (UKH) versichert. 
Unsere Aufgabe ist es, Unfälle zu 
verhüten. Wenn trotzdem etwas 
passiert, kümmern wir uns um alles – 
medizinisch und finanziell. 

Versicherungsschutz im Kinder-
garten

Der Unfallschutz ist für Eltern kosten-
los. Das Land Hessen sowie die 
hessischen Städte und Gemeinden 
übernehmen die Beiträge.

Versicherungsschutz besteht

•	 während des Besuchs der Einrich-
tung, bei der Teilnahme an Kita-Ver-
anstaltungen (zum Beispiel Laternen-
umzug)

•	 auf dem Weg zwischen Wohnung und 
Kindertageseinrichtung oder dem 
Ort, an dem eine Kita-Veranstaltung 
stattfindet

Kein Versicherungsschutz besteht

•	 beim Besuch von Kinder- und 
Wohnpflegeheimen, medizinisch- 
therapeutischen Einrichtungen und 
privaten Angeboten

•	 bei rein privaten Tätigkeiten, wie der 
Unterbrechung des Kita-Wegs zum 
Beispiel zum Einkaufen

•	 für Geschwister, Freunde, Eltern  
und andere Gäste, die an Kita-Festen 
teilnehmen

Was ist zu tun, wenn ein Unfall  
passiert?

Die Kita-Leitung meldet der Unfallkasse 
Hessen den Unfall, wenn ein Besuch 
beim Arzt/bei der Ärztin notwendig ist. 
Wir leiten dann alle notwendigen 
medizinischen und therapeutischen 
Schritte ein. Die Eltern müssen sich nur 
darum kümmern, dass ihr Kind gesund 
wird. Die Rehamanager*innen und  
die Leistungsexpert*innen der UKH 
kümmern sich um die bestmögliche 
Versorgung. Ärzt*innen und Kranken-
häuser rechnen direkt mit uns ab. 
Passiert der Unfall auf dem Weg zur 
oder von der Kita oder ist erst später 
ein Praxisbesuch erforderlich, sollte 
ebenfalls die Leitung der Einrichtung 
informiert werden. 

Unfälle ohne ärztliche Behandlung, 
unbedingt auch die mit Zahnbeteili-
gung, bitte nur ins Verbandbuch 
eintragen! So bleiben alle Ansprüche 
bei später auftretenden Unfallfolgen 
gewahrt. Die gesetzliche Unfallanzeige 
ist in diesen Fällen nicht nötig.

Ob und welches Transportmittel 
notwendig ist, hängt von der Art und 
Schwere der Verletzung ab. Es wird 
zwischen „leichten“ und „schweren“ 
Verletzungen unterschieden.

Bei leichten Verletzungen, wie

•	 kleinen Schürfwunden
•	 Splittern unter der Haut
•	 kleinen Schnittwunden
•	 leichten Prellungen an Armen oder 

Händen 

Transport ggf.  

	▸ zu Fuß
	▸ mit öffentlichen Verkehrsmitteln
	▸ mit dem Taxi
	▸ mit dem eigenen PKW

Das richtige Verhalten nach einem 
leichten Unfall in der Kita:

Unfall entweder nur ins Verbandbuch 
eintragen oder ggf. Vorstellung bei Arzt 
oder Ärztin (z. B. Allgemeinmedizi-
ner*in, Kinderarzt oder Kinderärztin): 

•	 Nach der Versorgung mit Pflaster, 
Verband etc. durch die Ersthelfer*in-
nen der Einrichtung können die 
Kinder mit Begleitung zu Fuß oder mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln die 
nächstgelegene Praxis aufsuchen.

•	 Wichtig: Auch die Begleitpersonen 
sind gesetzlich unfallversichert. 

Unfall – was tun?
 
Tipps für Eltern, Erziehungsberechtigte und Erzieher*innen

26



•	 Beeinträchtigt eine leichte Verletzung 
die Gehfähigkeit (Verletzung am Fuß 
oder am Bein), können die Verletzten 
auch mit einem privaten PKW 
transportiert werden. Hierbei stehen 
sowohl Fahrer*in als auch das 
verletzte Kind selbst unter dem 
Schutz der gesetzlichen Unfallversi-
cherung. 

•	 Die Kosten für diesen Transport 
übernimmt die UKH.

Bei schweren Verletzungen, wie

•	 Armbruch
•	 Beinbruch
•	 schwere Prellungen
•	 Gehirnerschütterungen
•	 stark blutende Wunden
•	 Bewusstlosigkeit

Transport ggf.

	▸ im Rettungswagen
	▸ im Notarztwagen
	▸ im Notfall mit dem Hubschrauber

Das richtige Verhalten nach einem 
schweren Unfall in der Kita:

	▸ Sofort die Praxis eines Durchgangs-
arztes oder einer Durchgangsärztin 
(Unfallarzt oder Unfallärztin) bzw. die 
Notfallambulanz im Krankenhaus 
aufsuchen!

	▸ Achten Sie auf den besonderen 
Transport und die fachkundige 
Begleitung : Transport durch  
Rettungswagen oder Not*ärztin!  
Die UKH trägt diese Kosten.

Bestehen nach Unfällen Zweifel an 
der Transportfähigkeit oder kann 
die Schwere der Verletzung nicht 
eingeschätzt werden, sollte immer 
ein Arzt/eine Ärztin über die Art des 
Transports entscheiden.

CH ECK L I ST E

Unfälle ohne ärztliche Behandlung 
	▸ Verbandbucheintrag ohne Unfall- 
meldung 

Unfälle mit ärztlicher Behandlung 
	▸ Kita-Leitung schickt Unfallmeldung/
Unfallanzeige an UKH. Die Wahl des 
Transportmittels richtet sich nach Art 
und Schwere der Verletzung (leicht, 
schwer).

	▸ Wichtig: Im Zweifel entscheidet ein 
Arzt/eine Ärztin über den richtigen 
Transport. 

	▸ Die UKH leitet medizinische/thera-
peutische Schritte ein.

	▸ Krankenhaus sowie medizinische 
und therapeutische Praxen rechnen 
direkt mit der UKH ab.

 

Und wenn etwas passiert ist –  
wer hilft uns weiter?

Die UKH …

•	 übernimmt für die Unfallfolgen ohne 
zeitliche Begrenzung die Kosten der 
ärztlichen und zahnärztlichen 
Behandlung sowie der Krankenhaus-
aufenthalte.

•	 entschädigt Hilfsmittel (z. B. Brillen), 
wenn sie zum Unfallzeitpunkt 
getragen wurden.

•	 erstattet die Fahrtkosten zur ärztli-
chen Behandlung, die Kosten für 
Medikamente und Krankengymnastik 
sowie ggf. Pflegekosten zu Hause 
oder in einem Heim.

•	 zahlt nach Unfällen mit schweren 
gesundheitlichen Folgen Rente – bei 
dauerhaften Folgen ein Leben lang.

•	 erstattet, wenn Eltern berufstätig 
sind und sich nach einem Kindergar-
tenunfall vorübergehend zu Hause 
um das verletzte Kind kümmern 
müssen, den Verdienstausfall 
(Voraussetzung: es ist jünger als  
12 Jahre). Alternativ können wir  
die Kosten für eine Haushaltshilfe 
übernehmen.
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Unser Jubiläums-
angebot
 
Wir feiern „50 Jahre Schülerunfallversicherung“ und haben unser Aktionsangebot erweitert. 
Schauen Sie gerne vorbei auf  50jahre-suv.ukh.de  oder abonnieren Sie den Newsletter über  
 news.ukh.de , um rechtzeitig über neue Angebote informiert zu werden.

Fortbildung   
 
Unfall in der Schule – was tun? Unser Online-Angebot für 
Schulsekretariate informiert Sie.

Kinderlieder   
 
Für lange Autofahrten, mehr Abwechslung bei der Kinder-
disco, zum Einschlafen oder für die Bewegungsstunde.
Wir wissen, dass viele gar keinen CD-Player mehr besitzen, 
sondern musikalisch komplett digital unterwegs sind. 
Deshalb findet ihr jetzt alle Molli und Walli Songs und 
die Molli und Walli Hörgeschichten auf Spotify, Deezer, 
Apple Music und Co. 

Spiele-App   
 
Immer sicher unterwegs in der Kita mit der 
Molli und Walli App.

Schulsanis   
 
Profitieren Sie von unserem Angebot für Leitungen der 
Schulsanitätsdienste.

Musical   
 
Gewinne ein Outdoor-Musical und feier mit Molli und Walli 
in deiner Kita.

Neue Lieder 
zum Mitsingen in der Kita 

und zu Hause!


